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Baiern - — Großherzogthum Hessen . — Frankreich . — Großbritannien. — Niederlande. — Oestreich . — Portugal . — Preussen .
— Rußland . — Schweiz . — Türkei . — Amerika . ( V Sr . von Nordamerika . Columbia.)

B a i e r n .
München , den 3 . Fcbr . II . MM . der König »,

die Königin haben sich auch vorgestern wieder in Schlit¬
ten nach Amalienburg in Nymphenburg begeben , u . sind
Abendö um halb 10 Uhr mit einem glänzenden Ge¬
folge von 2ü Schlitten nach der hiesigen Residenz zu¬
zurückgekehrt . Die Straßen der Hauptstadt waren mit
zahlreichen Zuschauern angefüllt , welche die allerhöchsten
Herrschaften mit dem lautesten Judelrufc begrüßten .

G r o ß h e r z o g t h n m H e s s e n .
Darmsiadt , den 8. Febr . Eine allerhöchste Ver¬

ordnung vom 1 . d. M . , die Naturalbesoldungen der
großherzogl . Staatsdiener betreffend , enthält folgende
Bestimmungen : l ) Die Kammertaxe soll , v . l . Ian . des
gegenwärtigen Jahres an , seyn : für das Malter Weizen
b ff. ZO kr . , für das Mltr . Korn : 5 fl . , für das Mltr .
Gerste : 3 fl. 3o kr. , für daS Mltr . Hafer : 2 ff. 30 kr.
— 2) Die Vergütung in Gelde , welche nach Art . 3 der
Verordnung vom 23 . Juni 1821 den Besoldeten gegeben
wird , kann in keinem Jahr den Nominal -Betrag des
nach den laufenden Preisen der Naturalien zu vergüten¬
den Besoldungötheils höher als um 13 pCt . übersteigen ,
aber auch in keinem Jahr um mehr als 15 pCt . unter
diesen Nominal -Betrag herab sinken. — 3) Denjenigen
Staatsöwnern , deren Gehalte entweder gar keine oder
doch weniger als den vierten Theil in Naturalien ent¬
halten , ist gestattet , ihre Gehalte bis zum viertenTheil
nach vorstehenden Bestimmungen in Vergütung nach Na¬
turalien zu verwandeln , insofern dieses innerhalb drei
Monaten auf diejenige Art geschieht , welche weiter be¬
stimmt werden wird .

Frankreich .
Deputirtenkammer ; Sizung vom 6 . Febr . Die Ta¬

gesordnung ist der KommifsionS - Bericht über den die
Polizei der Presse betreffenden Gese ^ entwurf . Der Be¬
richterstatter , H . Lonnet , sagt :

Die wesentlichen von der Kommission angenomme¬
nen Amendements sind :

"In Rücksicht auf das Eigenkhum der Journale . Es
sollen ein , zwei , drei Eigenthümer präsentirt werden ,
welche verantwortliche Redakteurs seyn und den Drittel
des EigenthumS besizen müssen .

"Die geforderte Bürgschaft muß das persönliche Ei -
Lenlhum der Interessenten seyn .

"Zu gerichtlichen Verfolgungen von Amts wegen be¬
gehrt die Kommission die Einwilligung der Partheien .

Die Kommission schlägt die Unterdrückung des Art .
14 vor , der auf die Stempelgcbühren sich bezieht , und
also lautet : "Die jezigen Slcmpelgebühren von Jour¬
nalen und Zeitschriften werden durch eine einzige Ge¬
bühr von io Centimen für jeden Bogen von 30 Qua -
drat -Dezimetreö oder kleinerer Größe ersezt. Die näm¬
liche Gebühr wird von den halben Bogen oder klei¬
neren Bogenbrüchen erhoben . Für jeden O.uadrat -De -
cimeter über 30 Dezimetreö wird dieselbe um 1 Cen¬
time erhöht .«

Die Gegenbriefe oder Mortifikations - Scheine *) und
die Privat -Stipulationen sollen ihre volle und gänzliche
Wirkung haben .

Im Art . i ist der Paragraph 2 nach dem Gutachten
der Kommission zu unterdrücken . Der Paragraph lau¬
tet also :

"Die Schriften von mehr als 20 Bogen betreffend ,
so soll der Verzug ( ihrer Herausgabe und des Verkaufs )
10 Tage dauern ( vom Tage ihrer Hinterlegung an ge¬
rechnet) .

— Hier folgt , was in der Sizung der Akademie
der Wissenschaften vom 3 . Febr . vorgckommen ist :

Man erfährt , daß der H . Markis von Laplace immer
sehr übel sich befindet ; er hat heute Morgen das Bewußt -
seyn und die Rede wieder erhalten . — Die Gesundheit
deS berühmten Chemikers Vauquelin gibt auch lebhafte
Besorgnisse . — H. Clemens Desormes theilt Experi¬
mente mit , die auf die Vervollkommnung der Dampf¬
maschinen abzwecken. — Die HH . Andoin und Milne
Edwards legen die Fortsezung ihrer großen Arbeit über
die Säfte -Zirkulation in den Schaalthieren vor . — Der
Graf von Bray anerbietet der Akademie sein schönes
Werk über die Flora der Urwelt .

— Die Etvile vom 6 . Febr . zählt unter die Tageslü¬
gen folgende Nachrichten :

1) Des Courier franoais : H . von Villsle hatte mit
H. Bonnet eine Konferenz , worin er erklärte : der Ge -
sezentwurf über die Polizei der Presse würde zurückge¬
nommen werden , wenn Amendements angenommen
werden sollten .

2 ) Des nämlichen Journals : Vor einigen Wochen

, ) Scheine , wodurch der Inhalt eines vorher mit FtNia »>
errichtete !, Kontrakts «nMis SkMchr wird .
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wurden dem Madrider Hofe von Frankreich , England
und Rußland neue Vorstellungen gemacht . Der König
von Spanien hat diese Bitten standhaft zurückgewiesen .
Die offizielle Nachricht hievon ist der russischen Gesandt »
schaft vorgestern zugekommen .

Großbritannien .
London , den 5 . Februar . H . Hurtado , Minister

Columbia ' s am britischen Hofe , soll durch den General
Monlillo , oder den General Soublette , Kriegsminister
zu Bogota , rrsezt werden .

— Die Nachrichten , die man über den GesundheikS ,
Zustand des Hrn . Canning erhält , sind weit entfernt be¬
friedigend zu scyn .

— Se . kön . Hoh . der Hr . Herzog von Sussep war ge¬
fährlich krank , ist aber wirklich auf der Besserung .

— Die sämmtlichen Einkünfte des H . Herzogs von
Wellington werden jezt zu 100,000 Pf . St . ( 1,100,000
fl .) angeschlagen .

— Der Sekretär des Schazes , H . Lushington , wird
im Juli auf seinen neuen Posten , als Gouverneur von
Bombay , abgehen . Das Gerücht bestimmt den Unter ,
staatssekrctär , Hrn . Planta , zu seinem Nachfolger in
Sem bisher von ihm verwalteten Amte .

Niederlande .
Brüssel , den 3 . Febe . Der König hat eine Kom¬

mission niedergesezt , um eine Untersuchung über Alles
dasjenige anzustcllcn , was in Beziehung auf den Bau
und die Ausrüstung der verunglückten Linienschiffe Was -
senaer und Waterloo gefehlt seyn kann .

— Der Belgc meldet , daß die Ausbesserung deS
Schadens , den der Sturm in der nach Batavia bestimm¬
ten Expeditions - Flottille angerichtet hat , 2 Mill . st. er¬
fordern werde , daß diese 2 Mill . in das neue Budget
gebracht werden dürften , ihre Bewilligung aber vielen
Widerstand finden werde .

O e st r e i ch .
Wien , den 6 . Febr . MetalliqueS öö/ ^ ; Dank -

aktien 1069 .

Portugal .
Lissabon , den 20 . Jan . Der Graf von Dillareal ,

Pair des Königreichs , geht mit seiner Familie nach
London ab . Die öffentliche Meinung hat sich seit den
Ansichten , die er in der PairSkarmner an den Tag ge¬
legt , stark gegen ihn ausgesprochen . Die Erinnerung
an seine ehemalige vertraute Freundschaft mit dem Mar ,
kiS von Chaves hat daS Mißtrauen vermehrt . H . von
Dillareal ist überdem stets ein Mann von sehr zweideu¬
tigem Charakter gewesen , und hat allen Parteien , de ,
nen er nach einander hat dienen wollen , Schaden ge¬
bracht . ( So der Constitutionnel . ) Dagegen äussern sich
englische Blätter über den Grafen auf folgende Weise :
Dieser hochstehende Mann hat sich gegen die Konstitu¬
tion von i620 , die er für einen Akt der Rebellion ge -

H» n seinen Souvergin ansah , offen erklärt ; allein eben

so offen unterstäzt er die jezige Charte , weil sie vom
Throne ausgeht , und eine verständige Vertheilung der
verschiedenen Gewalten und Asmter der Regierung und
der Legislatur verfügt . Unter den aufgeklärtesten Freun¬
den der portugiesischen Charte erfreut sich keiner eines
größer » Rufes , und mit größerm Rechte .

P r e u s s e n .
Berlin , den 4 . Febr . Dem Senate zu Hamburg ,

insonderheit auch dem Polizei -Chef vi . Abendroth ist
auf Befehl Sr . Maj . unscrs Königs fürBerücksichtigung
deS preufsischen Interesse in einer wichtigen dortige »
Untersuchungs - Angelegenheit , durch den Gesandten Hrn .
Grafen Grote der allerhöchste Dank bezeigt , dem Ober -
pvlizei -Voigt Mondinetz und demPvlizei - Bcamten Meyer
daselbst aber , für ihre umsichtigen Bemühungen bei die¬
ser Veranlassung , ersterem ein kostbarer , mit dem Na «
menSzug Sr . Maj . geschmückter Brillantring , lczterm
die große goldene Medaille mit dem kön . Brustbild « zu -
gestellt worden .

Rußland .
Petersburg , beu 27 . Jan. Auf Veranlassung

deS Vergehens des Bauer » Sirukow , in Podlien , der
sich ungebührlicher Ausdrücke in Beziehung auf die al¬
lerhöchste Person Sr . kaiserl . Maj . erfrecht hatte , war
Se . kaiserl . Hoh . der Zesarewitsch bewogen worden , von
dem Justizmmister die nöthige Erläuterung einzufvr -
dern : ob besagter Bauer , nach dem Manifeste vom 23 .
Aug . 1826 , der gesezlichen Strafe zu überliefern sey ?
Der Justizminister hatte sich mit dieser Anfrage an daS
Komitee der Minister gewendet . Die höchsteigenhän¬
dige Entscheidung Sr . kaiserl . Majestät erfolgte dahin :
"dem Bauer Sirukow werde verziehen .«

— Daß der jezt bestehende Tarif von 1622 , der un¬
ser» einheimischen Industrie und dem innern Handel so
vortheilhaft gewesen , es auch nicht weniger für unfern
auswärtigen Handel ist , ergibt sich aus folgender gestie¬
genen Einnahme des Zolles in Petersburg . 1822 21
Mill . 662,042 Rub . 4 '^ Kop . ; 162Z , 22,568,060 R .
73Kop . ; 1624 , 27,234,043 Rubel 80 '/ » Kop . ;
1825 , 30,796,650 Rubel 22/ , Kop . ; 1626 , 51 Mill .
939,384 Rubel 43 '

/ ( Kop .
— Das neue Packhaus auf dem hiesigen Börsenpla -

ze , 540 Fuß lang und 60 breit , ist jezt gänzlich vol¬
lendet , sowohl von Aussen als . von Innen , und völ¬
lig im Stande zur Aufnahme der ersten ankommenden Ein - .
fuhrwaaren . Es besteht aus zwei Stockwerken . Im
ober » , von 14 ^ Arschin Höhe , können 250 bis 300,000
Pud Rohzucker lagern ; im untern sind sehr trockene
Keller von 5 '/ ( Arschin Höhe , worin bis 6000 Oxhoft
flüssiger Maaren Plaz haben . Neben diesem Packhause ist
im Jahre 1626 ein anderes Gebäude von 20 Faden 2 Ar¬
schin Länge , 10 Faden 2 Arschin Breite und Z Faden
1 ' /, Arschin Höhe äufgemauert worden . Auch dieses Ge¬
bäude hat zwei Stockwerke , wovon das obere mit einer
Gallerte umgeben ist , damit der ganze Saal zur Ans -
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fiellung russischer Fabrikate bienen könne. Die obere
Lecke ruht auf Unterlagen von Gußeisen , so daß vom
Feuer nichts zu fürchten ist . Diese Packhäuscr sind vor
Ueberschwemmung gesichert. Nicht btvS das obere Stock¬
werk derselben , sondern auch die Keller sind cs ; bei al¬
len äussern Thüren wird eine Art Schleuse angebracht .

— Wir haben hier jezt eine anhaltende bedeutende Kälte
bis zu 15 Grad Reaumur .

— Ein aus Sympheropol in der Krimm vom 25 -
Dez . datirtes Schreiben erzählt , daß bei dessen Abgang
noch immer kein Winter auf der Halbinsel eingetreten
war ; die Rosensträuche standen in den Gärten völlig
grün ; die Levkoyen waren in schönster Blüthe , und im
Beginn des Dezembers fanden sich selbst an vielen Orten
reifende Erdbeeren . Die Krimm hatte sich im vergan¬
genen Herbst einer guten Kornärnte zu erfreuen gehabt ,
darum war eine große Wohlfeilheit in allen Lebensbe¬
dürfnissen . Die benachbarten Steppen -GouvernementS
litten noch bis in die Mitte des Dezembers viel von den
Verwüstungen der Heuschrecken, daS Gouvernement Lau¬
nen ( die eigentliche Krimm ) war aber schon von densel,
Len befreit worden . Die Grundeigenthümer an der Süd¬
küste lassen ihren Elfer im Anbau derselben nicht erkal¬
ten . Die Ländereien werden meistens mit Wein be¬
pflanzt ; eö werden Gärten und Parks angelegt , Ge ,
Läude aufgeführt ; wenn daS so fortgeht , wird auf die¬
sem bis jezt öden Landstrich europäische Kultur bald hei¬
misch geworden seyn. Die Arbeiten an der neuen Fahr¬
straße auf der Südküste sind unterbrochen , weil die dazu
gebrauchten Truppen zu den gegen Persien bestimmten
Korps äufbrechen mußten . Noch sind sie nicht durch an¬
dere ersezt ; sobald dicß geschehen , wird der neue Fahr¬
weg fortgesezt werden .

Moskau , den 20 . Jan . Wir haben seit dem Ein¬
tritt des Winters schon dreimal Eis und Schnee verlo¬
ren , und bald darauf wieder erhalten . Am heutigen
Lage haben wir in der Mittagsstunde bei Hellem Son¬
nenschein 15 Grad Kälte Reaumur . Die Bahn kann
nicht schöner seyn ; die Diligencen fahren in 69 Stunden
die 104 Meilen von Petersburg nach Moskau , und die
Zahl der Jswortfchik ( Schlittenfuhrleute ) ist bis zum
heutigen Tage schon über 11,000 gestiegen.

— Im vorigen Jahre wurden im ganzen russischen
Reiche 1095 Personen ermordet ; es gab in derselben Zeit
966 Selbstmörder .

Schweiz .
Pestalozzi hat am 12. Januar sein LZ. Lebensjahr

angetreten . Noch im verflossenen Sommer war er im
Stand , vor einer zahlreichen Versammlung eine Rede
zu halten , mit einer Geisteskraft , welche die Zuhörer
überraschte.

Türkei .
Konstantine pel , den 12. Jan . Die Nachrich¬

ten vom Kriegsschauplaze lauten günstig für die Grie¬
chen. KaraiSkaN hat emen entscheidenden Sieg erfoch¬

ten , und dabei gegen 1200 Pferde nebst vielen Masse »und Munition erbeutet . Nach diesem Treffen empörten
sich die seit einiger Zeit unterworfenen Provinzen Jani -
na , Agrapha , diS zum Berg Olymp , auf ' s Neue ; die
Türken wurden sogar auS Salvna vertrieben , Dass »
soll zu diesen Insurrektionen , im Rücken des Seraskiers ,das Meiste beigetragen haben . Unterdessen hat der Se¬
raskier den Omer Pascha mit 2000 Mann an sich ge¬
zogen , und die von hier schon früher nach Thessalien ge¬
schickten 7000 Mann nach der neuen Methode diszipli -
nirten Truppen , hatten am 26 . Dez . bereits Sercs pas¬
stet . Dir Pforte hofft daher , daß der Scraskicr seine
verlassenen Stellungen bald wieder einnchmen werde .

In Aleppo haben sich die Janttscharen noch nicht ganz
unterworfen , obgleich der dortige Statthalter Jussuf Pa¬
scha Alles aufbietet , um den Reformen unbeschränkten
Eingang zu verschaffen.

Die Pascha ' S von Mvrosch , Cäsarea und Damas¬
kus sind abgcsezt worden , weil man sie für heimliche
Gegner des neuen Systems hält . Trvz aller dieser Stren¬
ge ist hier durch eine aufgefanqene Korrespondenz nach
Asien abermals eine Verschwörung entdeckt worden , die
den Umsturz der Reformen bezweckte . Mehrere Schuldi¬
ge wurden ergriffen und hingerichtet .

A m e r ? k a.
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)Die jüngsten Nachrichten aus den Vereinigten Staa¬ten von Nordamerika melden , daß man viel über die

nächst bevorstehenden Wahlen für die Präsideittenstelle
spreche . Die allgemeine Meinung gieng dahin , daß der
General Jackson diesesmal über seine Mitbewerber de »
Sieg davon tragen werde.

— Den 2. Jan . trug der H. Levingston im Kongressder Vereinigten Staaten daraufan , den Griechen 5o , 0ü(iDollars ( etwa izo,ooo fl.) zu bestimmen . Dieser An¬
trag wurde angenommen .

( Columbia .)
Der Präsident Bolivar ließ vor seiner Abreise von

Bogota nach Maracaibo ( in Venezuela ) folgende vom
22 . Nov . v . I . datirte Proklamation bekannt machen r' Cvlumbicrl ES sind nun Z Jahre , daß ich dicsr
Hauptstadt verlassen habe , um an der Spize der Be¬
freiungs -Armee von den Ufern des Cauca bis zum Gebir¬
ge von Potosi vorzurücken; mehrere Millionen Menschen,zwei Schwester -Republiken erhielten die Unabhängigkeitunter der Aegide eurer Fahnen , und die Welt des Chri¬
stoph Columbus hörte auf , spanisch zu seyn. Eure
Widerwärtigkeiten haben mich nach Columbia zurückge¬
rufen . Ich bin voll Eifers , um mich dem Nazional -
Willen zu weihen , der immer mein Gesezbuch seyn soll,weil er untrüglich ist . Die Stimme der Nazion verpflich¬
tet mich , das Ober -Kommando zu übernehmen . Ich
habe einen tödtlichen Abscheu davor , weil man mich be¬
schuldigt , ehrgeizige Absichten zu nähren und nach der
Monarchie zu zielen . Was : glaubt man , daß ich un ,
sinnig gcnug stp , um mich frlbw herabzuwürdigry ?



weiß män nicht , baß bas Schicksal des Liberators erha¬
benerist , als der Thron ? Columbier , ich kehre unter
euch zurück , um mich der unerträglichen Last der Ma¬
gistratur zu unterwerfen : denn Feigheit wäre es , und
nicht Mäßigung , in den Augenblicken der Gefahr darauf
zu verzichten . Indessen zählt auf mich nur fo lange ,
bis die Gefeze Und das Volk ihre Souverainetät wieder
erlangt haben . Vergönnt mir alsdann , euch als ein
gemeiner Soldat und als ein wahrer Republikaner zu
dienen , als ein Soldat , bewaffnet zur Verteidigung
der schönen Trophäen unferer Siege , eurer Rechte . ,

Unterzeichnet : Dolivar .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

10 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 7 ) 27 Z. i t . V L . — 5,5 G . 62 G . O .
M . 3 27 3 . 10,9 L . ff 0,3 G . 58 G . O .
N . 10 27 3 . 10,2 L. - 2,üG . 62 G . O .

Anhaltend heiter und windig , Nachmittags etwas ge¬
linder .

- » - — '

Theater - Anzeige .
Dienstag , den iZ . Febr . : Der Vorsatz , Originallust -

spirl in i Aki , von Hollbein . Hierauf : Der Reh¬
bock , Lustspiel in Z Akten , von Kotzebue.

Donnerstag , den 15 . Febr . : Raphael , historisches Lust¬
spiel in i Akt , von Castelli . Hierauf : Die beiden
Philiberl

' s , Lustspiel in Z Akten , frei dem Franzö¬
sischen nachgebildet , von Lebrün .

Sonntag , den 18 . Febr . : Johann von Paris , komi-
sche Op - r in 2 Akten , nach dem Französischen des St .
Just ; Musik von Boieldieu . — Hr . Haijtnger , Jo¬
hann von Paris .

Donnerstag , den 22 . Febr . ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Labes , zum er¬
sten Male ) : Ein Uhr , Melodram in Z Akten ,
nach dem Englischen des Levis ; Musik von Eduard
Freiherrn von Lanoy .

Literarische Anzeigen .

Go eben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen ,
in Karlsruhe durch G . Braun , zu erhallen :

Lateinisches
E l e m e n t a r b u ch

von

I . A . Hartung
Professor am Gymnasium zu Erlange ».

Erster CursuS .
Erlangen , 1327 .

Dieses Merkchen hat durch den doppelten Vorzug , dass
ks erstlich ganz auS römischen Klassikern ausgehoben ist ,
und zweitens für den Geist der Knaben eine gesunde , ih¬
rem Aller angemessene Nahrung darbieket . In lezterer
Hinsicht stellt es sich besonders denjenigen lateinischen Ele -
msnlarbüchecn entgegen , welche allzu früh und zur Unzeit
die Kinder ins Alterkhum Hineintreiben und mit Gelehr¬
samkeit anfüllen wollen , wodurch Kälte statt Th .- ilnahme
erzeugt wird . Der Preis ist bei 8 Vogen nur 24 kr.
rheiri .

Oiiomatologle , oder Versuch eines lateinischen
Wörterbuchs unserer Taufnamen , großentheils mit
Rücksicht auf ihre Bedeutung , und auf andere , so¬
wohl altere , als neuere Sprachen . Nebst einem
Anhänge , welcher einige Regeln bei der lateinischen
Bildung unserer Familien -Ncunen , und eine Anga¬
be der besonders vom 15ten bis zum 18ten Jahr¬
hunderte gebräuchlichen Onomatomorphose oderFa -
miliennamen - Uebersetzung enthält . Für Schulen be¬
arbeitet von Jvh . Michael Fleischner . Erlan¬
gen , 1(826 . Preis 2 fl . rhcin .

Erlangen , im Januar 1827 .
Palm und Enke .

Einladung zur Unterzeichnung
( ohne Vorausbezahlung )

Ernst Wagiier ' s
sämmtli che Werke ,

Ln 10 Bänden .
Ausgabe lezter Hand ,

besorgt von

Friedrich Mosengeil .
V DeS Herausgebers »Briefe über den Dichter E . Wag¬
ner » fanden eine freundliche Aufnahme im Publikum , u .
die vorläufig verbreitete Subscriptions - Anzsige von Wag -
ner ' s Werken in wohlfeiler Taschenausgabe har ebenfalls
bis jetzt kein ungünstiges Resultat geliefert . An der bal¬
digen Erscheinung läßt sich nunmehr um so weniger zwei¬
feln , da Hr . Gerhard Fleischer in Leipzig das aus¬
schließliche Verlagsrecht von den Wagnerischen Erben er¬
worben , Hr . Varnhagen aber daS Subscriptionsge ^chäft
vertragsmäßig an den Hrn . Verleger abgegeben hat .

Sich hier über den klassischen Werth jener Werke zrr
verbreiten , möchte um so überflüssiger ftyn , da di - seS be¬
reits in den erwähnten » Briefen » umständlich geschehen u .
unter anderm auch mit dem Unheils eines großen Schrift¬
stellers , Jean PaulFr . Richters , belegt wor¬
den ist .

Der Zusatz deS Titels : » Ausgabe lezter Hand, »
hat seine Geltung im eigentlichsten Verstände . D - r Her¬
ausgeber fand nämlich im handschriftlichen Nachlasse deS
Dichters sehr viele Vorarbeiten für künftige Auflagen , und
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hat die eingetragenen Verbesserungen und Zusätze auf das
gewissenhafteste zu benutzen gesucht .

Fr . Mosen geil .

Mit Vergnügen habe ich den Verlag der sämmtli -
chen Werke von Ernst Wagner übernommen , rvel»
che in io Bänden bei mir erscheinen werden .

Der SudscriptionspreiS für alle io Bände ist Sie¬
ben Gulden Zwölf Kreuzer Rheinisch , u . dauert
bis das Werk die Presse völlig verlassen hat . Nach die¬
sem Termin findet eine beträchtliche Erhöhung des Preises
statt .

Die Ausgabe wird in Z Lieferungen geschehen , und
zwar die erste in der Jubilatemesse , die zweire in der Milte
des Sommers und die dritte und lezte zur Michaelismesse
1827 . Bei Empfang der ersten Lieferung wird der Be¬
trag für alle 10 Bände entrichtet .

Ausführliche Anzeigen dieser Ausgabe , nebst Probe des
Drucks und des Papiers sind in allen Buchhandlungen zu
haben , so wie auch jede Buchhandlung Sudscription dar¬
auf annimmt .

Im Februar 1327 .
, Gerhard Fleischer in Leipzig .

Subscription nimmt an C . F . Winter , Umversicäts -
buchhändler in Heidelberg .

Karlsruhe . sBekanntmachung . ,1 Die Aeltern
und Vormünder der Schüler , welche das Polytechnische In¬
stitut besuche » , werden hierdurch in Kenniniß gesetzt , daß ver
Einzug des viäacti -urns für bas Vierteljahr vom I . Februar
bis zum r . Mai 1827 ungeordnet sey , und mit dem »4 . die¬
ses Monats beginnen soll .

Karlsruhe , den 10 . Fcbr . , 827 .
Die Verrechnung des Polylechnischen Instituts .

Karlsruhe . kHauSVersteigerungJ Man fin¬
det sich veranlaßt , bas vormalige an der Ecke der neuen Ad¬
ler - und Zährinzer - Straße gelegene Postzebäude dahier noch¬
mals , unter Ratifikations - Vorbehalt , aus öffentliche Steige¬
rung zu setzen , und solche wiedrr auf dem hiesigen Raih -
Hause am

Mittwoch , den - i . d . M . , um io Uhr Vormittags ,
vornehmen zu lassen.

Die Kaufbedlngungen können täglich auf diesseitiger Kanz¬
le ! eingesehen werden .

Karlsruhe , den s . Fcbr . 18 - 7 .
Großherzvgliche Overpostdirektion .

Frhr . v . zahnend erg .
Karlsruhe . sEichen Stammholz - Versteige¬

rung , f Hoher Genehmigung des Großherzogl . hochlöblichen
Ärcisbirektoriums zufolge wird man bis

Dienstag , den , 5 . Febr . ,in dem Auerbachev Gemeindswalde So Stämme Eichen als
Bau « und Nutzholz 'öffentlich versteigern .

Die Liebhaber wollen sich im WinhShause zum Hirsch in
Auerbach cinfinden , von wo aus sie in den Wald geführtwerden sollen.

Karlsruhe , den 6 . Febr . 18 -7.
Großherzogliches Fvrstamt Ettlingen -

. _ . . v . Holzing .
Karlsruhe , fEichc » Stammholz - ^ ersteige -

rung . t Des genehmigte » WaldivirrhschaftSplanS zufolgewerben bis
Mittwoch , dtn 14 . d. M . , früh 1° Uhr ,

in dem Weilemer Gemeindsiyalde 60 Stämme Eichen , welche
sich zu Holländer Bau . und Nutzholz eignen , öffentlich ver¬
steigert werben . Die Zusammenkunft ist zu Weiler , Morgen «
g Uhr , im Wirthshaus zum Großherzog .

Karlsruhe , den 6 . Febr . 1827.
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Hoizing .
Karlsruhe . sEichen Stammholz - Versteige¬

rung ^ In Gemäsheik hoher Genehmigung des Großherzogl .
hochlöblichen Kretsbirektoriumg werden , » dem Reichenbacher
Gemeindswalde bis

Donnerstag , den , 5 . d . M . .
38 Stämme Eichen , welche sich zu Bau - und Nutzholz quali-
fiziren , öffent . ich versteigert werden .

Die Liebhaber wollen sich vorgedachten Tag , früh g Uhr ,
in dem Winhshause zur Krone cinfinden , von wo aus man
sie in den Wald letten wird .

Karlsruhe , den 6 Fcbr . >827 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .
Karlsruhe , sWeidenh 0 lz - Versteigerung . I

Die in Gemäsyeit des genehmiglcn herrschaftlichen HolzhiebS-
plans in dem herrschaftlichen Saimcngrunvwalde ( Forchheimer
Forstes ) ausgemachte 22,o5o weidcne Wellen und 53 - Klaf¬
ter werben Holz werden bis

Freilag , den , 6 . d. M - ,
die Wellen , und bis

Samstag , den 17 . d . M . ,
das Klasterholz versteigert ..

Die Liebhaber wollen sich vorgedachte Tage , Morgens g
Uhr , in dem Orte Forchheim , in dem Wirthshaus zum Adler ,
cinfinden , von wo aus sie in den Wald geführt werden sollen.

Karlsruhe , den , 1 . Febr . 1827.
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .
Karlsruhe . sDie Erbauung eines ncuenFhr -

sterhauses zu Eggenstein und den VerkaufvcS
alten mit Nebengebäuden und Garten daselbst
betrJ Die Erbauung dieses neuen Försterhauses zu Eggen¬
stein auf einen andern Bauplatz , so wie die Deräufferung des
jetzigen nebst Nebengebäuden und Garten , wirb , zufolge hö¬
herer Weisung ,

Donnerstag , den 1 . März , Vormittags g Uhr ,
an Ort uns Stelle , öffentlich versteigert , wozu vie betreffen¬
den Skeigcrungsliebhaber eingeiadcn werden , mit dem Bemer¬
ken , daß die Akkordanlen des Bauwesens eine verhältnißmä -
sige Kaution zu stellen haben , und Plan und Ueberscylag,
welch leztcrcr auf 374a fl . g kr. berechnet ist . inzwischen täg¬
lich bei Unterzeichneter Forstoerwaltu,ig einschen können .

Karlsruhe , den g . Febr . 1827
Großherzvgliche Forstverwaltunz .

Zieh, .
Bleichheim . fSchaaf weide - VerleihungJ

Es ist eine Schaafweide zu verleihen , gelegen zwei Stunden
von hier , in dem Großherzogl . Bad . Bezirksamt Kenzingen ,
Dreisamkreises . ES können 180 bis 200 Stück Schaafe , Som¬
mer und Winter , gehalten werden , indem dem Pächter ohn-
gefähr , 5 Jauchen Matten und dos Stroh von beiläufig 1»
Jauchen Haber mit in Bestand gegeben werden . Zugleich wir »
bemerkt , daß ihm gestattet werde , 5 Wochen !m Früh - und
4 Wochen im Spättahr seine Matten zu pfärchen . Den übri¬
gen Dünger , wozu das Streu - Stroh geliefert wird , behält
sich die Herrschaft vor . Der Anschlagspreiö ist 5oo fl . jährli¬
cher Pachtzins . Die Steigerung

de » 12 . März d . I .
auf dem Platz selbst , genannt der Strcikbergcr Meier -
Hof . Die Srcizerunzslustigen haben sich mit gerichtliche»
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Verniögcnsmignisten za versehe,, , indem eint normalmäßige
Saunen von 400 bis 600 fl. getorderl wird .

Der Pia ? wird auf 5 oder 6 Jahre verliehen . Die nähern
Pachlbcbiiigiiiffe können bei der Gräflich Kagcncck ' schen Schaff¬
eierei dahier cingesehen werden .

Bleichheim , bei Kenzingen , den 5 . Febr . , 8,7 .
Wetter , Schaffner .

Karlsruhe . f D e 1, Pfarrhaus - Neubau zu
Graben betr .ü SamStag , den 5 . März d . I . , Morgens
8 Uhr , wird auf dem Gemeindehaus zu Graben , die Auffüh¬
rung eines neuen Pfarrhauses daselbst , in öffentlicher Konkur¬
renz an die mit hinlänglicher , den Werth des Gegenstandes
entsprechender Kaution versehenen , wenigstnehmcnden Hand¬
werker , unter Ratifikationsvorbehalt , versteigert werden , und
Labei bemerkt , daß der Kostcnüberschlag der verschiedenen Ar¬
beits - Branchen sich auf 3569 fl . 28 kr . beläuft .

Riß und Plane können auch vorher schon bei diesseitiger
Stelle cingesehen , so wie auch die nähern Bedingniffe bei der¬
selben erfahren werden .

Karlsruhe , den 8 . Febr . , 827 .
Großherzogliche Domainenberwaliung .

F r i e s c n e g g c r .
Durlach . sW ei n - Wer st eig eru n g . st Die unter «

jtichnete Stelle versteigert
Donnerstag , den i . März d. I . , Vormittags 10 Uhr ,

Zo bis 4 -, Fuder Wein , 1826er Steinbacher , Neuwelherer
und SinShmner Gewächs , Fuderweise , in der hiesigen Groß -
herzoglichen Kellerei ; wozu die Liebhaber hiemit eingeladen
werden .

Durlach , den 7 . Febr - 1827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Banz .
Ettenheim . sWcin - VersteigerungJ Am Mitt¬

woch , den 14 . Februar b . I . , Vormittags g Uhr , werden
200 Oehmle Wein , 1826er Gewächs ,

in hiesiger Kellerei öffentlich versteigert , und bei annehmlichen
Geboten sogleich losgeschlagen .

Ettenheim , den s . Febr . 1827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

F l e i n e r .

Gernsbach . sSSgmühle - Versteigerung . !!
In Gemäshcit Hohen Rescriptes des Großherzogliche » hoch -
preißlichen Ministeriums der Finanzen vom 2Z . S -ext . 1826 ,
Nr . 5noi , und Großherzogl . hochpreißlichcr Obeksorstkonimts -
sion vom 29 . Dez . v . I . , Nr . 6920 , soll die herrschaftliche ,
in drei Gängen bestehende Sägmühle zu Rotenfels , samwt den
Dazu gehörigen Grundstücken und sammt dem Nutzholzmaga -
rinS - Gebäude , mit allen Gerechtsamen , eben so aber auch mit
allen Laßen , öffentlich versteigert werden .

Man hat nun zu dieser Verhandlung Tagfahrt auf
Freitag , den 2Z . März d . I . ,

anberaumt , und ladet die Liebhaber ein , sich an gedachtem
Lage , früh io Uhr , zu Rotenfels im Gasthaus zum Salme »
rinzufindcn .

Die VerkaufSbedingungen werden bei der Steigerung er -
Lffnet , und können bis dahin auf diesseitiger Kanzlei einge¬
sehen werben ; auch die Einsicht bcS Werkes steht den Kauf -
Uebhabern bis zu jenem Tage offen .

Gernsbach , den 1 . Febr . 1827 .
Großherzoglichcs Forstamt .

v . Äcttner .

Karlsruhe . sAufforderung . st Die LLw Juda
^ LÜittwe von Karlsruhe hat durch Vertrag und resp . lezte Willens -
Verordnung vom 12 Febr - 1798 ihren beiden Söhnen Aeon Löw
und Veit Löw ihr in der Kronengaffc dahier , cinscits Sekre¬
tär Kraut und anderseits neben Jud Hirsch gelegenes hal¬

bes Haus litrrlo üneroso überlasten , und die beiden leckeren
die Eigenthumsüberiragung des fraglichen Hauses im Grund¬
buche auf ihren Namen Behufs einer Kapitalaufnahme auf
dasselbe nachgesucht . Da jedoch von Aron und Veit Löw
nicht nachgewiesen werden kann , baß sie die im gedachten Ver¬
trage übernommenen Verbindlichkeiten erfüllt , und daß aufden im I . 1808 erfolgten Tod der Löw Juda Wittwe von
ihren Geschwistern als Miterben der eingangserwähnte Ver¬
trag und resp . die lezte Willensverordnung anerkannt worden ,
auch der Aufenthalt der Miterden unbekannt ist , so werden
die Kinder der Löw Vela Wittwe , namentlich ?

Samuel Löw ,
Juda Löw ,
Anschel Löw ,
Herz Löw und
die Tochter Schie bele ,

deren Erben , oder sonstige RcchtSfolger andurch aufgcforder ^
ihre Ansprüche ans das fragliche halbe Haus

binnen 6 Wochen
bei diesseitiger Stelle unter dem Rechtsnachtheile an - u . aus -
zuführen , widrigenfalls nach Umlauf der Frist die Ucberschrci -
bung des Eigciikhums des fraglichen Hauses im Grunbbuche
auf die Namen des Aron und Veir Löw gerichtlich angeord -
net , » nd das fragliche halbe Haus denselben zur freien Dispo¬
sition überlassen werke » wird .

Karlsruhe , den 2 . Febr . >6 - 7 .
Großbcrzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r .
Lörrach , s A ufso rdcru n g . s Alle diejenigen , wel¬

che rechtmäßige Forderungen an de » Chaisenfabrikanlen und
Odernmüller Karl Friedrich Müller in Ländern zu machen
haben , wie jene , die mit demselben in Rechnung stehen , oder
ihm etwas schulden , haben sich zu Richtigstellung ihrer Forde¬
rungen oder Schuldigkeiten mit den daraus Bezug habende »
Belegen

Dienstag , den iS . März d . I . ,
in Landern selbst , um so gewisser einzufinven , als im Aus -
bleibungSfallc die Einen mit ihren Forderungen präkludirt , bei
den Andern aber ihre Schuldigkeiten , so weit sie bekannt sind ,
für liquid angenommen , und sämmtliche hinsichtlich der son¬
stigen Verhandlungen als der Mehrzahl der Erscheinenden ver¬
tretend , angesehen werden .

Lörrach , den 7 . Febr . 1827 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

D e u r c r .
Karlsruhe , s G l änb ig er - Au frufü Dicienigen -

welche an die - VrrlaffenschastSmosse der im Oktober v . I .
Graben verstorbenen Poflhalter Friedrich Hollz ' schcn Witt¬
we Forderungen zu machen haben , werden hiermit , der Erb -
theilung wegen , aufgefordert , sich

Freitag , den »6 . Febr . d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
bei dem mit dem Lrbthcilungsgeschäft beauftragten Kommissär ,
im Wirthshaus zum goldenen Hirsch in Graben , unter Vor¬
lage ihrer Bcweisvrkundcn , zu melden .

Karlsruhe , den So . Jan . 1827 .
Großherzogliches Landamtsrevisorat .

Rheinländer . .
Karlsruhe . sSchul den - Liquidation . !! Durch

Beschluß vom heutigen ist über den Nachlaß des Müller Fried¬
rich Kn » bloch von Rusheim Gant erkannt , und Lag -
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 20 Febr - I . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obige »
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage

j der verreisenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die-
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selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gerächtem Termine wird auch über die Wahl des Lurstoi -
massso , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitre« .

Karlsruhe , den 3 >. Jan 1827.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . H Zur
Richtigstellung des Schuldenwesens deS landständischen Archi¬
var Christoph Hauer dahier wird Lagfahrt auf

Mittwoch , den - 3 . Fcbr . , Vormittags g Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , wobei alle Gläubiger des¬
selben zu erscheinen , und ihre Forderungen , unter Vorlegung
der Beweisurkunden , zu liquidircn haben , unter dem Rechts -
» achtheil , daß im Fall sich durch die Liquidation eine Vcrmb -
gcnsunzulänglichkeir ergeben sollte , diejenigen , welche thre For -
Derungen nicht anmcldclen , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen werden .

Karlsruhe , de » - 6 Febr . , 827 .
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r.

Freiburg . sSchuldcn - Liquidation . ^ Gegen
die Putzmacherin Katharina Birke » maier , gcb . Schön -
walv , dahier , ist Gant erkannt , und zur Richtigstellung der
Schulden

Mittwoch , den , 1 . März , früh g Uhr ,
Tagfahrt auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , bei welcher säiüt -
lrche Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , ihre Forderungen anzumelden , und ihre aiienfaUsigrn
Vorzugsrechte darzuthun haben .

Hiebei dient vorläufig zur Nachricht , daß das vorhandene
Masscvermögen so unbedeutend ist , daß hievon , nach Bezah¬
lung der Gantkosten und des Hausmiethzinscs , wenig mehr
übrig bleiben wird .

Freiburg , den 27. Jan . 1827.
Großherzogliches Stadtamt .

Aetlig .

Gengenbach . sSchulden - Liquidation . H Ge¬
gen das verschuldete Vermögen des Jakob Flach von Hai -
gerach wurde Ganr erkannt , und zur Schuldeniiquidation
Lagfahrt auf

Freitag , den 2 . März d . I . , früh 6 Uhr ,
«uf diesseitiger Amtskanzlei festgesezt , wozu die etwaigen Gläu¬
biger aufgefordert werden , ihre Forderungen oder sonstigen
Ansprüche an denselben, unter Vorlage der BewciSurkunden , an
benanntem Lage anzumclden , richtig zu stellen , auch ihre et-
roaigen Vorzugsrechte zu Lvkumentiren , bei Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse

Gengenbach , den 3 o . Jan . 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dossi .

Rastatt . sSchulden - Liquidatlon Î ES ist über
baS Vermögen des Ludwig Dietsch von Plittersdorf Gant
erkannt , und zur Liquidation seiner Schulden Lagfahrt auf

Mittwoch , den 21 . Febr . , früh 3 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei anberaumt worden , wo dessen Gläubi¬
ge/ , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse , ihre Fordc -
, ,mgcn anznmelven haben .

Kastätt , den sg Jan . , 827 .
Großherzogliches Sbttauit .

Müller .

Sinsheim . fSchulden - Liquldatlon .l Werai ,die in Gant erkannte Veriaffenschast des Johann Georg S a lz.
g eher zu Dühren eine Forderung zu machen hat , wird

'
hier-mit aufgefordcrt , dieselbe auf

.o . lo v . ee .

Donnerstag , den , 5. März , Morgens 8 Uhr ,
dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Aklivmaffe . zu liquiviren .

" » * »»

Sinsheim , den 3 . Febr . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

R ü r t i n g e r.
Brette » . fSchulden - Liquidatio » . fl lieber das

Vermögen deS nach Nordamerika auSwandernvcn Bürger «
Thomas Lieb von Flchingen haben wir die Vornahme der
Schuidcnliquidation auf

Donnerstag , den März d . I . , Morgens 8 Uhr ,
festgesetzt . Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners werden
aufgrfordert , in der hiesigen Amtskanzlei an obigem Lag und
Stunde , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre
Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betref¬
fenden Urkunden , richtig zu stellen, widrigenfalls dieselben von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Bei der Liqui¬dation wird das Nöthigc wegen Ausstellung eines Massekura -
tves und dessen Belohnung verhandelt werden ; die Nichter -
scheinenden werden daher angesehen , als stimmen sie der Mehr¬
zahl der Anwesenden bei , und diejenigen Psandgläubiger , di«
nicht insbesondere die Verweisung auf Len Kurator verlangen ,werben zu ihrer bessern Sicherheit auf die Güterkäuftr verwie¬
sen werden .

Dretten , den 3r . Jan . , 827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ertel .
Brette ». fSchniden . Liquidation . fi lieber ßas

Vermögen des nach Nordamerika auswandcrnden Lorenz Uhl ,
Schusters von Flrhingcn , haben wir die Vornahme der Schul »
benliquidation «uf

Donnerstag , den 1 . März d. I . , Nachmittags 2 Uhr ,
festgesetzt . Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners werden
aufgefordcrt , i » der hiesigen AmtSkanzl - i an obigem Tag und
Stunde , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre
Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betref¬
fenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen werben Bei der Liqui¬
dation wird das Nöihige wegen Ausstellung eines Maffekura -
tors und dessen Belohnung verhandelt werben ; die Nichtcr -
scheinenden werden dafür angesehen , als stimmen sie der Mehr¬
zahl der Anwesenden bei , und diejenigen Psandgläubiger , die
nicht insbesondere die Verweisung auf den Kurator verlangen ,
werden zu ihrer bessern Sicherheit auf die Güterkäuftr verwie¬
sen werden .

Brette » , den , . Febr . , 8,7 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ertel -

Oberkirch . fSchulden - Liquidatio « . 1 Die
Gläubiger des in Gant erkannten Ludwig Vi 0 v von Renche»
werben , bei Ausschlußstraft von der Masse , aufgeforbert ,

Freitag , den 2 . März d . I - , Nachmittags 2 Uhr ,
auf der Amtskanzlei dahier zu erscheine» , und ihre Forderun¬
gen richtig zu stellen .

Lberkirch , den 24 . Jan . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Fa uler .

Lberkirch . ^ Schulben - Liquidationfs
Wendelin Müjler von Herzthal ist Gant erkannt ; Seist »
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Gläubiger werde» daher aufgefordert , bei Vermeidung des
AusmiuffeS von der Masse , ehre Forderungen und Vorzugs-Ansprache

Freitag , den 2 . März d. I . , Morgens 8 Uhr ,
dahier anzumelden und zu begründen.

Oberkirch, den 24 . Jan . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt,

Fauler .
Müllheiin . ^ Vorladung . ) Johannes Arni von

hier , welcher sich zu Erfüllung seiner Konscriplionspflicht da¬
hier nicht gestellt hat , wird andurch aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier z-u stellen und zu verantworten , als sonst nach denLan-
dcSgesetzcn gegen ihn erkannt werben wirb .

Müllheim , den 10. Jan . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt.

Leußler.
Heidelberg . s Ed i ktal l a d u » g . ) Joseph undAnron Scheurer von hier , Söhne des dayier verledienAdam Scheurer , welche sich in den »7goer Jahren von hierkmfernt haben , und , dem Vernehmen nach , unter bas K . K.

Ocstreichische Mttilär gegangen sind , ohne inzwischen erwaSvon sich hören zu lassen , oder deren etwaige näher berechtigteErben , werden hiermit aufgefordert, sich
binnen Jahresfrist

bei Unterzeichneter Stelle, entweder selbst , oder durch gehörigBevollmächtigte zu melden , und das .ihnen anerfallcnc undbisher unter Pflegschaft gestandene älterliche Vermögen , beste¬hend in gg4 fl >g kr . , wovon jedem die Hälfte mit 297 fl .Lkr . gebührt , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls sie,« ach Umlauf dieser Frist , für verschollen erklärt , und ihren
sich gemeldet habenden nächsten Anverwandten, dieses Vermö¬
gen in nutznießliche Pflegschaft , gegen die gesetzliche Sicher¬heitsleistung , wird übergeben werden .

Heidelberg , den 5 a . Jan . 1827 .
Großherzogliches Oberamt.

Evplngen . fEdiktalladung . ) Der seit dem Mas1820 vermißte Soldat , Jakob Bräun tilg von Gemitiinge »,wird hiermit aufgefordert, , ich
binnen Jahresfrist

dahier zu sistircn, und sei » in 727 fl . bestehendes Vermögen in Em¬pfang zu nehmen , ansonst er für verschollen erklärt , und seinVermögen an d,e sich gemeldet habenden Verwandten , gegenKaution , auSgefolgt werden soll .
Eppingen , den 22 . Jan . >8 -7 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Thilo -

Ettlingen . sEdiktalladung . ) Franz AntonRenz von Maisch , dermal gegen 5g Jahre alt , welcher >mJahr 1799 als Schneiderzcselle in die Fremde gegangen , oh¬ne die mindeste Nachricht bisher von seinem Aufenthalt zu ge¬ben , wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

dahier zu erscheinen , und sein unter Pflegschaft stehendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches seinen
nächsten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung, in fürsorgli¬
chen Besitz hinauSgegeben werden soll .

Ettlingen , den 16. Jan . 1827.
Großherzogllwes Bezirksamt.

Keller .
Durlach . sVer sch ollenheitS - Erklärung .) Da

sich Joseph Becker von Sttipfrich , der öffentlichen Vorla -
düng vom 12 . Oktober i 8 >5 ohngeachtet , nicht gestellt , oder
sichere Nachricht von seinem Auftnihal - orte seither gegebenhat , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und
dessen Vermögen , in 53 > fl . 5g kr . bestehend , seinen nächstenAnverwandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kaution , über¬
geben.

Durlach , den 27 . Jan . 1627 .
Großherzogliches Oberamt.

B a u m ü N e r.

Boxberg . sEdiktalladung . ) Johann Hörnervon Schweigern, ber sich vor 8 Jahren als NagttschmidlSge -
seil auf die Wanderschaft begeben , und seither keine Nachrichtvon sich gegeben hat , oder dessen LribeSerbcn , werden andurchaufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich zur Empfangnahme des angefailencn Vermögens dahler
zu melden , widrigenfalls dasselbe den nächsten Anverwandten,gegen Sicherheitsleistung, ausgcfolgt werden wird .

Boxbcrg , Len 20. Jan . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt.

Ort a ll 0 .
Müllheim . sEdiktalladung . ) Der schon seit

rhngefädr 5o Jahren abwesende Friedrich Kaltenbach von
Seeseiden , oder seine etwaig rechimäßige LcibeSerben, werdenhiermit aufgefordert, sein in Fahrniß bestehendes, und unter
Pflegschaft verwaltetes Vermögen ,

binnen Jahresfrist ,
«» Empfang zu nehmen , andernfalls cs seinen muthmaßiichcnErben , gegen Kaution , wird ouSgeüeferr werden .

Müllheim , den 20 . Jan . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt.

L eußler .

K . K. Oestreich . Rothschild . 100 sl . Lotterie- Ansehen.
Die 7te Aicbung dieser Loose findet den 1 . März d . I . in

Wien statt , und enthält folgende sehr bedeutende Preise , als :
fl . 86 , oao , 56,000 , 18. 000, 900a , 2Mal 7200, 3mal 36oc>, 5mal
3ooo, 7 >nal 2400 , lomal 1800, iLmal 1200, üvmalögo , 4omal
600 , 7amal 56o , >4o!Nal 5oo , 25 » mal 240 , Eögmal 180 ,
Lt^ omal 162 , im Gesammibcirage fl. >,971,500 im fl - 24 Fuße

Loose zu dieser Ziehung find bei mir , nebst Pla» grati« ,
zu haben . Briefe und Gelder werden porivfrei erbeten . -

M - Bing d . Jüng . in Frankfurt asm ,
DöNgeSgaffe I-it . ll . Nr . 167.

Stuttgart , l Verkauf von Pferden von dem
Königl . Würtemberg . Privak - Gestütk ) AuS dem
König! . Würtemberg. Privatgeßütte wird ViS

Donnerstag , den 1 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Hofe Weil , bei Eßlingen , eine Anzahl älterer und
jüngerer , besonders aber /. jähriger Pferde, von edler Raee,
im Ausffrcich verkauft werden .

Stuttgart , den 9 . Febr. , 827.
Verwaltung der König ! - Würteiuberzischen

Privat - Gestüue.

Verleger «nS DluLcr ; P . Mackldt.
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